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Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern – Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

I. Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (1999, zuletzt 2012) 

[http://www.bayern-evangelisch.de/downloads/ELKB-Kirchenverfassung-2014-2015.pdf] 

 Grundartikel: „Mit der ganzen Kirche Jesu Christi ist sie aus dem biblischen Gottesvolk 

Israel hervorgegangen und bezeugt mit der Heiligen Schrift dessen bleibende Erwählung.“ 

 

II. Satzung und Onlinepräsenz der Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

II.1 Satzung für die Augustana-Hochschule (1998, zuletzt 2012) 

[http://augustana.de/fileadmin/user_upload/dokumente/ordnungen/Satzung%202012.

pdf] 

 Die Satzung sieht in §6,2 die Möglichkeit vor, dass der Hebräischlehrende neben dem 

Sprachkurs auch „nach Absprache mit den zuständigen Fachvertretern und 

Fachvertreterinnen Lehrveranstaltungen aus dem Bereich der Judentumskunde 

anbieten“ kann. 

II.2 Homepage der Hochschule [http://augustana.de/start.html und Unterseiten] 

 An die Hochschule ist das Institut für Christlich-Jüdische Studien und Beziehungen1 mit 

dem Forschungsprojekt Synagogen-Gedenkverband Bayern2 angeschlossen. Das Institut ist 

„Sitz des Landeskirchlichen Beauftragten für christlich-jüdischen Dialog in der ELKB“. 

 

III. Prüfungs- und Studienordnungen 

III.1 Prüfungsordnung für die Theologische Aufnahmeprüfung (2011, zuletzt: 2013) 

[http://www.labet.de/wp-

content/uploads/2013/02/TheolAufnPO_2011_Stand_11.12.12.pdf] 

 Die Prüfungsordnung sieht nur die theologischen Hauptfächer vor. 

III.2 Studienordnung der Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

 Die Hochschule hat keine eigene Studienordnung, sie verweist auf ihrer Homepage auf die 

Prüfungsordnung der ELKB. 

 

 
1 http://augustana.de/forschung-lehre/kirchengeschichte/institut-fuer-christlich-juedische-studien.html 
2 http://www.synagogenprojekt.org/ 
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IV. Modulhandbuch für den Studiengang Evangelische Theologie mit Abschluss Kirchliches 

Examen an der Augustana-Hochschule Neuendettelsau (2015) 

[http://augustana.de/fileadmin/user_upload/Studium/Modulhandbuch_AHS.pdf] 

IV.1 Module mit konkretem Bezug zu dieser Thematik 

 Das Modulhandbuch sieht kein explizit judaistisches Modul vor. 

 

IV.2 Möglicher Freiraum für Veranstaltungen in diesem Themenfeld 

 Nur im Integrationsmodul 2 (NT, ST, PT) listen die Inhalte zum NT „Einblick in folgende 

Gebiete: Geschichte und Literatur des frühen Judentums“ als Inhalt auf.3 

 

IV.3 Zusammenfassung 

In der momentanen Modulstruktur ist an der Augustana-Hochschule Neuendettelsau kein 

judaistisches oder jüdisch-christliches Modul vorgesehen. Durch die Angliederung des Instituts 

für Christlich-Jüdische Studien und Beziehungen an der Hochschule und darüber angebotene 

Lehrveranstaltungen gibt es einige Veranstaltungen, schwerpunktmäßig in der Kirchengeschichte, 

zu judaistischer/ jüdisch-christlicher Thematik. 

 

V. Weitere Landeskirchliche Bestimmungen, Examensordnungen 

 - 

  

 
3 Modulhandbuch, 68. 

http://augustana.de/fileadmin/user_upload/Studium/Modulhandbuch_AHS.pdf
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Anhang 

1. Veranstaltungen (im WiSe 2015/16 und im SoSe 2016) aus dem untersuchten Themenfeld 

Die Veranstaltung lässt sich in weiteren Modulen anrechnen. [In Klammern: Weitere Module] 

Die Veranstaltung thematisiert explizit jüdisch-christliche Lehrinhalte. 

Die Veranstaltung behandeln genuin judaistische Inhalte. 

 Altes Testament 

 Im WiSe 2015/16 

 SE Abraham – Vater vieler Völker (2 SWS, Pietsch) 

 Neues Testament 

 Im WiSe 2015/16 

 SE Paulus und Israel (2 SWS, Strecker durch Oertelt) 

 Kirchengeschichte 

 Im WiSe 2015/16 

 VL KG I: Geschichte des antiken Christentums (3 SWS, Schneider-Ludorff) 

 SE Dietrich Bonhoeffer: Heiliger – Märtyrer – Visionär? (in Kooperation  mit dem 

Institut für christlich-jüdische Studien und Beziehungen) (2 SWS, Schneider-

Ludorff/ Töllner) 

 Ü „Bis ins dritte und vierte Glied...“ Begegnungsreise nach Israel (2 SWS, Töllner) 

 Im SoSe 2016 

 Ü Der christlich-jüdische Dialog seit 1945. Stationen – Themen – Kontroversen (2 

SWS, Töllner) 

 Interkulturelle Theologie / Missions- und Religionswissenschaft 

 Im SoSe 2016 

 VL Tanz im Religionsvergleich (3 SWS, Walz) 

 


